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Inſerate 
werden angenommen 
2 Boſen bei det Erpedition 


der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suff. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Ar. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke 
6tio Uiekiſch, in Firma 
J. Nenmaun, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner in Poſen. 
Kebaktlons⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


an ben auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn» und Feſttagen ein Mal, Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
Ä Fe 4.50 m ür die Stadt Poſen, für ganz 


eutſchland 5,45 


Deutſchlan d. 

A Berlin, 21. Nov. [Stöcker] Ein dleſiges Blatt be⸗ 
bauptet, daß Stöcker „nach dem Kirchenzettel“ auch am letzten 
Sonntag und am Bußtage in der Stadtmſſſlonslirche gepredigt 
babe. Nech dem offiziellen Kirchenzettel iſt nun aber ſowohl 
für den Sonntag wie für den Bußlag Diviſtonspfarrer Franke 
als Predſger angekündigt geweſen. Gleichwohl bat Stöcker 
geſtern thatſächlich gepredigt, was das „Volk“ triumphirend 
d rvorkebt. Für die melſten Leſer wird damſt aber nut be 
wieſen, daß Stöckers Poſttlon nicht ganz in Ordnung ſſt. 
Er war zweifellos nicht für geiſtliche Funktlonen am Sonn⸗ 
ta e ab am Bußtage in Ausficht genommen, und wenn er 
ſolche Funktlonen trotzdem ausgeübt hat, fo iſt es mit Um zehung 
der vorher getroffenen Dis poſittonen geſchehen. Gerade die Manier 
mit der Herr Stöcker die ion betreffenden Nachrichten zu erſchüttern 
ſucht ift bezeichnend für den Mann und für feine gefährdete Lage. 
Im Uebrigen beftätigt das „Volk“, daß eine Disziplinarunterſuchung 
gegen ihren Patron im Gange iſt. Ein Spediteur ſammelt im 
Auftrage eines Hoſamts Zettungsmaterial über Stöcker, und die 
Redaktſon ſelber It erſucht worden, diejenigen Nummern zu be⸗ 
ſchaffen, in denen ſich Artikel unter der Ueberſchrüft „Nur keine 
Hofſynode“ und Artikel über die Generalſy ode (Dezember 1891) be⸗ 
ſunden haben. Die Redaktlon iſt nicht mehr im Beſitze dieſer 
Nummern und bittet die Leſer um ev. Ueberlaſſu ng. Da denn 
alſo das Verfahren gegen Stöcker eingeleitet worden iſt, ſo kann 
man ja rubig das Weitere abwarten. 

— Die älteſte Erhebung ſeitens des Unterrichts⸗ 
Miniſteriums betreffs des Einkommens der preußiſchen Volks⸗ 
ſchullehrer ſchildert ungefähr die Zuſtände des Jahres 1820 Ver⸗ 
gleicht man dieſe mit denen der Erhebungen von 1886 und 
1891, jo findet man der „Poſt“ zufolge im Umfange des 
Staatsgebietes vor Erwerbung von Hohenzollern und den ſo⸗ 

enannten neuen Provinzen u. A., daß auf dem Gebiete des 


zolksſchulweſens 


in den auf dem im ganzen 
Städten Lande taate 

1820 3745 18 140 21885 
Lehrkräſte ) 1871 13853 26 951 40 804 
thätig waren J 1886 18 937 33 106 52 043 
5 & BL 22164 35742 57 906 

eren Ein» 8 „ge 
e eden , e ee de 
f.. Wohnung } 1886 224 190 495 ai an 99 
u. euermng [1891 29 813281 37313082 67 126316 
betrug M. 1° BER 1 75 7126316 
1820 638 258 323 
im Durchſchn. ) 1871 1 032 667 591 
alſo g 1886 1278 952 1070 
1891 1345 1044 1159 


2 der Arbeitszelt der Lehrlinge unter 16 Jahren; 4) Sonntags» 
Der 1 Trir kſeld, Strafgelder und Stellenvermittelungsweſen. 
900 älehrike Theil erſtreckt ſich auf Köche, Köchinnen, Mamſells und 
150 licden n bend umfaßt folgende 4 Abschnitte: 1) die Dauer der 
0 a und Jam und ihr Einfluß auf Geſundheit, Fort⸗ 
orig En Kon Hruleben ; 2) Geſetzliche N der Ardeits⸗ 
A hen; 3) Sonntagen, * Erwachſenen und der ‚Sugenb- 


ein eingeben 
keiisamts über den Einftandes Gutachten des 


d 28 . 
d reini zungen, deren Antworten in ſehr ein ebenden Tabellen r, 
ander gegenübergeftellt 11 5 — und 

anken . enthalten die Frage⸗ 


inigungen und Kaſſen, 


und einen Auszug aus den 

1. 22. Generalverſammlung des daß 1 8 
Gaſtbofbeſitzer (1893). Das ganze umfaßt 112 Seite 
h Das kaiſerliche Geſundheitsamt kommt in feinem Gut⸗ 
achten zu der Empfehlung, eine tägliche Minde ſt⸗ 
15 8 eit feitzufegen, deren Dauer für Erwachſene 
madeſtens 8, für jugendliche und weibliche 
Fällen ohne die Wege von und nach der Arbeitsſtätte ge- 
rechnet — zu betragen hätte. Nebenbei wäre auf die regel 
mäßige Wiederkehr von Ruhetagen bedacht zu nehmen. 

— Ueber Pläne, die angeblich an zuftändiger Stelle binfichtlich 
einer radikalen Umgeftaltung des Sparkaſſenweſens be 
denden verbreitete eine Berliner Beitungstorrelponbenz näßere 
Angaben. Danach follte vas Ahholungsiyftem eingeführt 
und ſollten zu dieſem Zwecke Taufende von Boten aus 
den Streifen der Cloſſverſorgungsberechtlaten angeſtellt werden. 
Blerteljäbrlich ſollte ene Prämfenverthellung ſtatt⸗ 

finden. Unter staatlicher Aufſicht ſolte ein Bublitationg- 


„Beſtellungen nehmen alle Nusgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtäntter des Deutſchen Reiches an. 


„vorſah, auf Mur kularbelträge verwielen. Eine 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener Zeilun 


ahrgang. 


Hundertundzweiter 


Freitag, 22. November. 


organ herausgegeben werden, deſſen Inſerateneinnahmen zur 
Beſtreitung der Botengehälter verwandt werden würden. (!) Auf 
eine Anfrage beim Miniſter des Innern wurde das „Berl. Tabl.“ 
zu der Erklärung autortfict, daß dieſe ganzen Angaben durch⸗ 
aus unrichtig ſeien und nichts derartiges ge⸗ 
plant wäre. Die Regicrung beabſi htige vorläufig nichts weiter, 
als ein Sparkaſſengeſetz, deſſen Eitwurf neulich dur 
die Preſſe befanrt ge vorden iſt und über den zur Zeit noch Be⸗ 
rathungen mit ſachverſtändigen Perſonen gepflogen werden, event. 
dem Landtage vorzulegen. 

— Bei der bevorſtehenden Volkszählung 
ſoll ein ganz beſonderes Augenmerk auch auf die Feſtſtellung 
der in Preußen lebenden Ausländer polniſcher 
Nationalität gerichtet werden. Der Regierungspräſident 
zu Potsdam hat an die ihm unterſtehenden Behörden folgende 
Verfügung erlaſſen: 

Der Herr Minifter des Jınern wünſcht möglichſt zuverliſſige 
ſtatiſtiſche Angaben über die gegenwärtige Anzahl von Ausländern 
polniſcher Nationalität zu erhalten. Hlerzu bietet die an 2. De 
zember d. J. ſtattfindende Volkszählung eine geeignete Gelegenheit, 
indem alsdann der Regel nach auch die in dieſem Sommer zuge⸗ 
laſſenen Arbelter aus Rußland und Galizien das preußiſche 
Staatsgebiet wieder verlaſſen haben müſſen. Ich erſuche dem⸗ 
gemäß von den Volkszählern Ihres Bezirks genau: Liſten ſämmt 
licher von ihnen gezählten Ausländer zu erfordern und deren 
Nationalität durch die unteren Poltzelorgane feſtſtellen zu laſſen. 
Dleſe Liſten find fo zeitig zu erfordern, daß deren Aufitellung von 
den Zählern unmittelbar im Anſchluß an das Zählgeſchäft bewirkt 
werden kann. Sodann iſt ſpäteſtens bis zum 18. Dezember d. J. 
das Ergebniß der Zählung bezü zlich der Ausländer polniſcher 
Natlonalltät mitzuteilen. Gegebenen Falls iſt auch zu bemerken 
mie viele zu der Kategorie der urſprünglich zur vorübergehenden 
Beſchäfligung im Inlande zugelaſſenen ausländliſch⸗polniſchen Arbeiter 
nicht mehr gerechnet werden können. | 

— Nach einer neueren offiziöſen Meldung ſoll die 
Spannung zwiſchen den Matrikularumlagen und 


den Ueberweiſungen im Entwurf des Reichshaushalts⸗ 


etats für 1896/97 nicht 6, ſondern 12 Millionen betragen. 
Hierzu ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“: 
tefe neue Angabe muß einen beſonderen Haken 

aben. Möglicherwelſe hat man noch nachträglich einmalige 

usgaben, für welche der Etatsentwurf eine Deckung durch Anlel 
pannung bon 
12 Millionen überſteigt übrigens die S annung des laufenden 
Etats nur um 2 Milltonen Mark. Nach Feſtſtellung des Reichs⸗ 
haushalisetats durch den Reichstag dürfte von einer S zannung 
überhaupt nicht mehr die Rede fein, zumal bekanntlich die Eln⸗ 
nabmen in dem neuen Etat ganz außerordentlich niedrig im Ver⸗ 
hältniß zu den Rech zungsergebniſſen veranſchlagt worden find. 
Für eine Vermehrung der Feldartillerie 
wird in Zuſchriften „aus militäriſchen Kreiſen“ wiederum Stim, 
mung zu machen geſucht: „Die Frage einer der kriegsmäßigen 
näher kommenden Friedens organiſation der Feldartillerie, we⸗ 
nigſtens einer Dreitheilung der Feldartillerle des Korps, muß 
bis zu ihrer Löſung immer wiederkehren. Die Beſorgniß, daß 
die Feldartinerte in der Schnelligkeit der Befö derung die Ka⸗ 
vallerie oder Fußartillerie, bei welchen Majors Regimenter 
kommandiren, oder auch die Infanterie überholen würde, wird 
Jedem ſchwinden, der nur einen Blick in die Rang⸗ und An⸗ 
ciennitätsliſte wirft.“ 

— Wle der „Frankf. Ztg.“ aus Gleßen gemeldet wird, iſt der 
Ebrenpräſident des Oberheſſiſchen Vereins für innere 
Miffton, der Fürſt zu Solms⸗Llch aus dem Verein 
ausgetreten, weil ihm dle auf dem am 28. und 29. Oktober 
d. J. abgehaltenen Jihresfeſte zum Ausdruck gebrachte ſoztalpoli⸗ 
tiſche Hutung nicht gefiel. Auf dieſem n wurden von 
Pfarcer Naumann aus Frankfurt a. M. und Prof. Weber 
Freiburg Vorträge gehalten. 

— Um die Perſon des Oberbücgermeiſters Baumbach 
in Danzig iſt wieder einmal ein unerquicklicher Streit ent⸗ 
brannt anläßlich deſſen Haltung bei der Verleihung des Dan⸗ 
ziger Ehrenbürgerrechts an Rickert. Das „Berl. Tagebl.“ 
warf dem Oberbürgermeiſter ſogar vor, daß er bei dem Ober 
präſidenten in dieſer Sache intriguirt habe. Baumbach erklärt 
nun jene Darſtellung als auf böswilliger Erfindung beruhend. 
— —— — — d 


Aus dem Gerichts ſaal. 

C. Leipzig, 19. Nov. Leckere Beute verſchafften ſich 
am 20. März die Arbelter Dolaſzynski und Hert, die 
von der Strafkammer in Wollſtein am 24. Juni wegen ſchwe⸗ 
ren Dlebſt ihls zu drei Monaten Gefängniß verurthellk wurden. 
Sle hatten einem Geſchäftsmanne erfolglos Waaren angeboten und 
fanden beim Weggehen auf dem Vorſaale einen mit einer Gaze. 
thür verſehene ! Speiſeſchrank. Hert ſtieß mit der Fauſt ein Lo 
in das Drabtgltter und grlff in den Schrank hinein, was dann au 
fein Genoſſe that. Sie erbeuteten auf dieſe Welſe eine Gänſebruſt, 
einen Topf Honig und elne Partie Zucker. — In der von thnen 
gegen das Urthell eingele ten Reviſton wendeten ſich die A i⸗ 
deklagten gegen die Annahme eines ſchweren Diebſtahls 
und meinten, es liege nur Mundraubd vor, da es ih um 
Sachen von geringem Werthe zu alsbaldigen Verbrauch handele. 
— Dad Reichsgerſcht verwarf die Reviſton, da die Kelterlen 
des Eindrud die Annahme eines Mundrauds ausichlieken. 

Saargemünd, 19 Nov. Zum dritten Male hat die bieftge 
Strafkammer über eine Angelegenheit des früheren Gerſchts⸗ 
aſſeſſors Frhrn. v. Frankenberg verhandelt, der 
als kommiſſariſcher Amtsrichter in Großtännchen ſich in ſeinem 


ch] piy chiatriſchen Klinik in Straßburg. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
del unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


K. Moſſe, 
Baaſeuſtein & Vogler A.-G. 
6. F. Daube & Co., 
Juvalidendauk. 


— — 


n den Inſer aten 
ell: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10. 


1895 


Amte Verbrechen zu Schulden kommen ließ, die in gewiſſem Sinne 
die Erinnerung an den Kanzler Leiſt wachriefen. Ec war des⸗ 
wegen zu acht Monaten Gefänaniß verurteilt worden. Da im 
Gefängniß aber Zweifel über feinen Geiſteszuſtand entſtanden, 
wurde er, wie die „Straßb. Poſt“ berlchtet, einige Zeit der Be⸗ 
zirk irrenanſtalt zur Beobachtung überwleſen und ſpäter der 
Die beiden Sachverſtändigen. 
Prof. F irſtner⸗Straß burg und Irrenanſtaltsarzt Dr. Giggelberger, 
die den Angeklagten längere Zeit beobachtet hatten konnten bei ihm 
keine geiſtige Erkrankung vorfinden, weshalb bei der vor einigen 
Tagen ftattgehabten neuen Verhandlung adermals auf eine Ge 
fängnißſtrafe von 8 Monaten erkannt wurde. 

— RESET 


Lokales. 


Poſen, 22. November. 

n. Kanaliſation. Das letzte der Geundſtücke auf der Halb⸗ 
dorfitcaße, deſſen Abwäſſer dem Karmelitergraben zufloſſen, iſt an 
die Kanallſation angeſchloſſen und damit das letzte Hinderniß, 
— — der Zuſchüttung des Grabens entgegenſtand, befettigt 
worden. 

n. Der Tomskiſche Bau, N ueltraße 2, iſt von der Bau⸗ 
pollzelbedörde, als zu telcht ausgeführt. beanſtandet worden. Es 
ſollen, wie verlautet, von den Bauausführenden neue Zei nungen 
eingereicht werden. 

n. Die Große Gerberſtraße, welche einige Zelt zwilſchen 
Breiteftraße und Teichſtraße geſperrt war, fit geitern für den 
Verkehr wieder freigegeden worden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden 
6 Bettler, 2 Dirnen, 4 Oodachloſe, 1 Arbeiter on Beläſtlaung 
und 1 Arbeiter wegen Dieb tahls verdacht. — Zur Beſtrafung 
notirt wurden 3 Perſonen wegen Nichtbeleuchtung ihrer Fuhr⸗ 
werke. — Ein kranker Bäcker geſelle wurde nach dem 
Stadtlnzaretb überführt. — Gefunden: 2 Taſchentüch er, ein 
Korb, 1 Stock, 1 Relſedecke, 1 Aktenſtück vom Landgericht Gneſen 
und 1 ſchwarzer Schirm. — Zugelaufen: 1 weiß und braun 
gefleckter Jagdhund. 

n. Jerſitz. Anläß ich des Geburtstags der Kalſerin Frledrich 
veranſtalteten geſtern die Mannſchaften des Hiſaren Regiments in 
verſchiedenen Tauzlokalen kleine Feſtlichkeiten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 21. Nov. [Mascagnul in Breslau) Sonn⸗ 
abend, de 1 23. November, teifft Masc ian, elner Einladung bes 
Direltors Dr. Löwe Folge leiſtend, von München in Breslau ein. 
Aus dieſem Anlaſſe bereitet die Direktion einen M ı8cagnt- Abend 
im Stadt⸗Theater vor, deſſen Broyramm eine Aufführung der 
„Cwallerta ⸗rxuſt c ma“, welche Mascagni perſöalich dirtalren wird, 
und dazu ein großes Konzert, aus zumeiſt neuen Kompoſitionen 
Mascagn's beſtehend, umfaßt Masczant wird das Orcheſter⸗Vor⸗ 
ſpiel aus feiner Oper „Freund Frltz“, ſodann Arlen aus einer ſelner 
neuen Opern „Stiv ans“ oder „Rikclif“ dicialren, ferner mehrere 
ſeiner Lieder und Romanzen am Klapler begleiten. („Beesl. Ztg.“ 

* Klopſchen, 2). Nov. (Auch ein Elſenbahn⸗ 
Kurloſum.] Wer von Quaritz aus mit der Bihn nah 
Glogau in der vierten Wagenklaſſe fährt, zahlt 40 Pfennige. Wer 
ebenfalls nach Glogau von Klopſchen, alſo von der näher an 
Glogau heranllegend en Station aus dieſelbe Wagenklaſſe benutzt. 
muß ebenfalls 40 Pfennige zihlen. J ideß das iſt nicht alles. 
Löſt man ſich in Klopſchen eine Fah ckarte vierter Klaſſe nz 
Nilbau fo 8110 man 10 Pfennige und kauft man in Nildau no 
eine ſolche dis Glo zau, fo erlegt man dafür 25 Pfennige, ins ze⸗ 
ſammt alfo 35 Pfennige. Di heißt alſo: Nimmt man durch 
das Löſen zweſer Karten in Klopſchen und in Nilbau die Are 
beltskraft von zwei Schalterbeamten in Anſpruch, ſo zahlt man 
dafür 5 Pfennige weniger, als wenn mim nur den einem 
Pan Klopſchen bemüht. — Ez geht nihi8 über den Büreau⸗ 
ratis mus! 


9 


Anſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 pf. auf det letzten Seite 
BO Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzügter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition füt bie 
Mittagausgabe bis 8 au: 4 für bie 

Blorgenausgabe bis 5 Uhr Hadım. angenommen. 


Angekommene Fremde. 
Bofen, 22. Nopember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Landwirth v. Coſel a. Witkowo, Direktor Heinke a. Brünn, Rab 
Schulz a. Broutfurt a. O., leut. d. R. v. Cıritinien a. Gorteß 
Stadtrath Schmidt a. Rawitſch und die Kaufleute Leipziger. Pa 
Bendikowzkl, Schröder u. Feiſtel a. Berlin, Wrede a. Bremen, 
Mehne a. Aſchersleben, gi er a. Wen, Dutihte u Schindler a. 
Seel een * ba Kerwand a. Pforzheim, Kants a. 

elpzig u. Rohde a. Dulsburg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [fernipreh-Anthluk 
Nr. 16.) Hauptmann Fehr von N ıuendorf a. Lleaaltz die R'tter- 
autsbefiger Opitz von Boberfeld a. Witoslam u. Jab u. Frau 
a. Triclonka, Fel. Streich a. Trzclonkg, Domänenp. Rodatz u Frau 
a. 8 Direktor Wagner a. Breslau, J ıfpeltor Eichmann 
a. Erfurt und die Kufleute Koderling a. Wolgaſt, Roth u. Fera⸗ 
bach a. Berlin, Breckoff a Hamburg, Bobl a. Leipzig, Zeidler a. 
Magdeburg u. Kapoer a. N Irnberg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Mıgltr.-Beamter Blernacki 
u. Frau a. Buttern l. S., Kultur Techniker Degenhardt a. Briefem 
Weſtyr, Gutsbeſitzer Wolstt u. Frau a. 
ſeute Caffal a. Berlin, Laske a. Falkenberg, Penſel a. Breslau, 
Steinbrink u. Reſſer a. Stettin. 5 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84. 0 
3 

d die Kaufleu . a. Breslau, Ziegel mit Fa 
2 Schocken, Meindl a. 8.30 8 a. N Böble a. Köln, 
e 


aaf a. Berlin, Meyer a. Vork. 

0 0 Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Landmeſſer Puſt⸗ 
tuchen a. Poſen, Rentier v. Bierumsti a. Sulmtersyce und bie 
Kaufleute Noa u. Neu zedachter a. Berlin, Malenbaum a. Rzwuſch, 
Rofendaum a. Koſten, Jawezyt u. Stettin, Birfer a. Wyſchanow, 
Becker a. Schmiegel, Kadn a. Metz, Sieb:et a. Z wodzkl. 8 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus (vormals Langners’s Hotel.) 
Fabrikant Roeſe a. Dresden, Hauptmann Heym a. Erfurt, Forſt⸗ 


Kcak zu und die Kauf- 


Kraut 


verwalter Saul a. Gr. Chelm und die Kaufleute Prenzel a. Wol- 
+ 


Hein u. Goldmann a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Tloegel a. Stettin, 
elne, Holtz u. Brondt a. Berlin, Freund, Rum baum u. Holz a. 
reglau, Horch u. Barlfer a. Danzig, Ebdecke a. Kempen, Butppold 

0. Nürnberg u. Hagen a. Stuttgart. 


Vom Wochenmarkt. 
2. November. 


8. Boten, 
Bernbarb > nerblatz. Zufuhr ei Be ſebr ſtark. Der 
gi: Roggen 5,50 M., Weizen dis 1 1 M., Gerſte bis 5,75 M. 
afer * 6 M., Koderbien bis 7 Heu und Stroh über Be⸗ 
260275 M. das Schock Stroh 18 bis 


darf. Der Bir. 


19 Mark. Mit Kraut ſtanden 28 ee Die Mandel Ab 


Weißkraut 0,90—1 M., blaues Kraut bis 1,20 — Vieh⸗ 
markt. Zum Verkauf ſtanden heute 155 a der Ztr. 
lebend Gewicht wurde durchſchnittlich mit 20 — — M. bezahlt, aus⸗ 
eſuchte prima Speckſchweine bis 38 mel 90 Stud. das 
fund lebend Gewicht 22-23 Pf. Kälber 35 Stüc, das Pfund 
lebend Gewicht 35—38—40 Pf. “sh und Junaſchweine in großer 
Anzahl, 1 Paar Ferkel 16—24 ungſchwein gut zur Maſt 
30— 32 M. Rinder 20 Stück, Milcade und alte magere abze- 
pa Kühe zum Schlachten der Bir. 22-23 M. — Neuer 
Markt. Mit Aepfel Ber 3 Wagen zu * Berta Die kleine 
Tonne Aepfel 250 275 M. — Alter Markt. Mit Kartoffeln 
ſehr ſtark befahren. Der Ztr. blaue Kartoffeln 3-3,50-3,75 M. 
— spe rothe Rüben 15—1L0 M. 1 Pfund Preißelbeeren 25 
30 Pf. Die Metze Dun Kartoffeln 12—14 P/. 1 Schock 
Wonne 30 40 Pf. 1 Pfund Roſenkohl 35 —40 Pf. 1 Bund 
Brüntohl 5 Pf. Der Ztr. weiße 8 angeboten mit 1,20 bis 
1,30 M., der Ztr. rothe mit 1.40— 1.50 M., der Bir. weiße abge» 
ri mit 1.20 M. Wrucken jelten, wenig ei der Zentner 
401,50 We., kleine Wrucken etwas billiger. Die Metze weiße 
Faroe 8 Pf, rothe 9-10 Pf. Die Mandel Weſßkraut 35 dis 
48 8. Nie Mondel 1 2295 Köpſe 0,80 —1 M., die Mandel blaues 
120 M. Krautkepf 5-10 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 5 
8 10 Pf. 1 Kopf Viumentobl 20—60 Pf., 1 Kürbis 20-70 Pf., 
1 Bund Möhren 5-10 Bf, 1 Bund große ſcieſicce Peter ſilte 25 
bis 45 Pf., 1 Bund rothe Rüden 5 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 bie 
20 Pf., ı Häufchen oder 1 sur 5-10 Pf., Spinat 10 Pf., 
2 Bid. Knoblauch 30—40 Pf., 3 Bund dedieschen 10 Er ein 
BD. Tomaten 20 Pi, 1 Bid. Berlzmiebeln 50-60 Pf, 1 
groge Zwiebeln 5-6 Pf., 1 große Selleriemurzel 8—10 Pf. 
in grogen Mengen ar geboten. 1 Pfd. Aepfel 15-20 Pf., 1 Pfd. 
angeſchlagene und E Ag Aepfel 5-10 Pf, 1 Bid. Breißel: 
been 20 — 7 Pf., ee: Blangen 20—30 Pf. Geflügel wenig. 
2 Puthahn 6-9 M., 1 Puthenne 44,75 M., 1 Paar oroße 
ſchwere ſette Enten nicht unter 5,75 M., 1 Bear magere Enten 
22.75 M., 1 Paar große Hübner 3,10 M., 1 Paar ſchwere fette 
net 3-87 5 M., 1 Paar junge Tauben 0,80 — 1,00 M. Die 
andel Eier 80— 5 Pf. 1 Pfd. Butter 1.201,30 M. — 
Wronkerplatz. 1 Pfd. Karpfen 75-80 Pf., 1 P i 
bis 75 Pf., 1 Pfd. Schleie 70-80 Pf., 5 nach Größe 1 
rauſchen 60 Pf. Welſe ſelten, das Bid. 60 Pf., 1 Pfd. Barwinen 
50 Pf. 1 Pfd. Zander 70 80 Pf., 1 Bid. Barſche 45—55 Pf., ein 
1758. Pre Weißfi che 3050, 200 u im Ueberfluß. 


Pfd. Schweinefleiſch vom Bauch 50-60 Pf., 1 Pfd. e 

Kam mftüd 70-80 Pf., 8 8 5 Vf. 1 15 3 50 b 
70 Pf., eg er 80 if. r 75 Pf., 1 Pfd. Hammel eilt 
Be Kalbfleiſch 455 25 Pf., 1 Bid geräucherter Speck 


7560 P AR: Baar gebrühte und gereinigte Schweinefüße 30 Pf., 
1 Baar ER Kalbsfüße 20-25 Pf. Grüne Heringe über den 
Bedarf angeboten die Mandel 25—25 Pf, nicht Bei, D gelegt. 
— Saplehaplatz. Der arkt war ſtark beich 

regt, deſo ders Im vier des Geflügel, der Butter an Eier. 
Haſen, das Stück bis 3.75 M., 1 Paar 8 2 M., 1 Put⸗ 
dahn e ni M., 1 Puthenne 44,50 M., 1 Paar ſchwere feite 
Enten 4,75— 5 M., 1 Paar Hühner 1,50-2 M. geſchlachtete und 
nerupfte Sin! viel, das Pfund 5075 Pf., 1 Pfund dergl. Enten 
8-65 Pf., 1 Paar 1 leichte Enten 4.50—5 M. Die 
Mandel Eier 85 Pf, 1 Pfd. Butter 1,201.30 M. Grünzeug, Ge⸗ 
müſe viel und bis je bt unverändert. 

Juttermittel. 1 Ztr. . Welzen⸗ 
Hele 3,403.60 M., n . , Futtermebl 3,70 
bis 385 M., Raps tuchen 4,60 — 4.90 nn Aa 6.20 Me., 
Hanſtuchen 370-385 M., Be 44.20 


Handel und Verkehr. 


Ta der Bromberg ⸗Nakeler Kanal bereits am 1. De⸗ 
zember wegen Vornahme nothwendiger Reparaturen gelperrt wird 
und andererſelts die höheren i für die Verſicherung 
in Kraft getreten find, haben nach der „F. O.“ die Berliner, 
Magdeburger Kae Stettiner Rhedereien d’eier Tage dle letzten 
Schleppzüge für die Wartbe⸗ und Netze⸗ 
3 für diefes Ja K BER laſſen. 


Tandwirlhſchaſtliches. 

W. B. Saatenſtand und Ernteſchätzung in Preußen 
für Müte November. Winterweizen 2,4, Winterſpelz 2.9, Winters 
roggen 2,3, Klee 28 (2 = aut, 3 = mittel). Ernteertrag in Kllo⸗ 
gramm vom Heltar: Hafer 1552, Erbſen 1113. Ernteſchätzung 
in Kilogramm vom Hektar: Kartoffeln 12894, davon krank 2,8 


Bıoz., Kleeheu 4362 und Winterbeu 3455. 


5 Marktberichte. 
er 21. Nov. Zentral- Markthalle. Amtlicher B. 
ap der Hädtiſchen r über den Großhandel in 
n Zeutral-Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
len mö ßig, Geschäft 45 1 5 fuͤr Kalb fleisch welter 
igend, ſonſt unverändert. — ld und Geflügel: 
ſuhren genügend, Geſchäft Reit, a7 für Rehe 2 für 
ſen und Gänſe böber. — : Bufubren gering, lebende 


gie fehlten beſonders, PAAR lebbaft, Preiſe beſſer. — 
utter und esie Butter etwas feſter, Käſe aa Der 
Demüje, Obſt und Südfrüchte: Ruhlger arkt, 
Breite faſt unverändert. 

Butter. . ber 50 Kilo 1(8—110 M., Ha do. 95 -100 M., 
geringere Holbutter 85 90 M., Landbutter —,— . 
ter. Friſche Landeier ahne Raba* —,— M. ver Schock. 


Pemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 10-1 25 M., 
N 1,50—1,60 M., Mobrruben per 50 Kliogramm 2.00 
et der Sa 0,60 bis 0,80 Mark, Meerrettig 
12 M., „Salat p. u doc 100200 M., Weintrauben 
Fallen. p. 97 Kilo 0 0,40 M 
Bromperg, 21. . Nobember. (ETmtlicker Bericht der S 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Quaittä 
132—142 Mark, geringe Qualität unter Notiz. do en je 5 
Onalttät 106-112 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
22 Qualität 95—108 nat xt, ger Braugerſte 109-118 M 
Erbſen Fr tterwaare 105—120 M. Kochmanre 120-130 art. 
7 alter nominell, A 102—114 M. ‚Spiritus 70er 
31 ; 


’ ORTE * 


und Verlag der Hofbuchd ruck rel von W. Decker au. Co. 


n a 


O. Z. Stettin, 21. November. Wetter: Trübe. Temperatur 
3 Gr. R. Barometer 779 Mm. Wind: OSO. 

Weizen ruhlg, per 1000 Kilogramm Isto 135—142 M., ab 
Bahn 141 M, per November und November⸗Dezember 142.50 
Mark bez., per April⸗Mal 146,50 Ml bez., per Mai:Xunt 147,50 
Mark bez. — Roggen rıdig, per lt Kilogramm foto 118 - 121 
Mark, ver November und November- Dezember 117,50 M. bez., per 
April⸗Mal 122,50 M. be. „per Mais» Juni 124 M. bez. — Gerſte 
ſchwer verkäuflich, per 1000 Kllogramm nis, 112 bis 155 M. — 
Hafer, per 1000 Kilogramm loko 115-117 M. — Spiritus 
feſt, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Er 70 r 32 M. bez., 
Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungs⸗ 
preife: Welzen 142,50 M., Roggen 117,50 M. 

. lots 1225 M. verzollt per Kaſſe mit ½, Proz. 

u 

eipzig, 21. Nov. [Wollberlcht. Kamtazug⸗Teim 
handel, La Blau. Wrundmuher B per Nov. 3,10 M., ver 
Dezbr. 3,10 M. per Januar 3,15 M., per Februar 3,15 M. 
der Marz 3,17 ¼ e., ver April . 17°, M., per Mal 3227 M. 
per Juni 3,25 %., ver Juli 3,25 M., ver Auguſt 3,27, M. 
ver Septbr. 3,27! 5 M., per Ottoder 3.275 „ M. Umfag: 70 000 
Kiloar. Rubta. 


Telephouiſche Aachrichꝛcu 


Eigener Fernſpre dditenſt der „Bol. Ztg.“ 
Be lin, 22. November, Nachmittags. 
Die Konferenz zur a des Entwurfes des neuen 
Handelsgeſetzbuches beſprach geſtern den erſten Artikel 
duch 5 Theils En stete heute den Begrlff „Handelsgeſetz⸗ 


Stolp i. Pomm., 22 Nov. Ergebniß der Landtags⸗ 
Ecſatzwahl Stolp⸗Lauenburg: General⸗ Lieutenant z. D. 
Heydebrecht“ Silberberg (konſervativ) wurde mit 377 
Stimmen an Stelle des flüchtigen Hammerſtein gewählt. 
25 Güſtenberg⸗Rexin (deutſch freiſinnig) erhielt 38 Stimmen. 

Stuttgart, 22. Nov. Dem „Staatsanzeiger für Württemberg“ 
aufolae in der Landtag auf den 4. De zember einberufen 

rden. 

Brüſſel, 22. Nov. Die Reglerung des Congoſtaates 
hat beſchloſſen, den Kapitän Lothaire vor ein bel⸗ 
giſches Kriegsgericht zu ſtellen. 

London, 22. Nov. Den „Times“ zufolge kündigte der erſte 
Lord der Admtralität, Goſhen, an, er würde jetzt die Deputation 
für die Erneuerung der Erforſchung der antarttifhen Ge” 
biete unter den Ausipiclen der Reglerung nicht empfangen. 

London, 22. Nov. Nach brieflich hier eingegangener vom 
18. November 1425 Meldung aus Old⸗Caladar find die 
deutſchen Kommiſſare für die Abſteckung des 
Kamerungebietes in Old⸗Cala ar eingetroffen; fie wurden 
dort von den engliſchen Admin ſtratoten und den englischen Kom⸗ 


mifjaren empfangen und fubren mit denſelden in einem Dampfer 
den Croß⸗River⸗ Strom aufwärts, 


Zur Lage in der Türkei. 


Konſtantinopel, 22. Nov. Die Konſularberichte melden 
neue Gewaltthätigkerten aus armeniſchen 
Ortſchaften im Vilajet Siwas. In den Küſtenſtädten 


herrſcht große Beunruhigung. 
Konſta 


ntinopel, 22. Nov. Die Bemühungen Muſtapha 
Paſchas, die Armenter in Zeit un zur Freigabe 
der gefangen gehaltenen Garniſon dieſes Ortes und zur 
Unterwerfung zu bewegen, hatten bisher kein Reſultat, 
da die Führer der Aufſtändiſchen ſich weigern, ohne 
formelle Zuſicherung eines Generalpardons auf irgend einen 
Antrag einzugehen. Die Mobilmachung nimmt Dank der 
durch von der Goltz⸗Paſcha eingeführten Territorial: Einthei- 
lungen einen guten Fortgang Gegenwärtig find 100 Bataillone 
mobil. Nur in einzelnen von Aufpändiſchen ergriffenen Ge⸗ 
bieten in Anatolien und Syrien find Hemmungen entſtan den. 
Während in dem früheren Stadium der Bewegung die Truppen 
in mehreren feſtgeſtellten Fällen ſelbſt an den Gewaltthatig ⸗ 
keiten theilgenommen haben, ſtimmen jetzt zuverläſſige Berichte 
darin überein, daß die Haltung der Truppen eine korrekte ge⸗ 
worden und dieſelben dei den Ausſchreitungen in wirkſa ner 
Weiſe eingreifen. 

London, 22. Nov. Die „Times“ melden aus Kon⸗ 
ftantinopel vom 20. ct.: Der öſterreichiſche Bot: 
ſchafter Freiherr v. Cal ce als Doyen des diplomatiſchen 
Korps verlangte zuerſt geſtern den Ferman für die Zu⸗ 
laſſung eines zweiten Schiffes im Bosporus. 
Dieſe zweiten Schiffe der Mächte ſollen größer ſein als die 
6 jetzt im Bosporus befindlichen Depeſchenboote. Es iſt ver- 
abredet, daß die geſammte Beſatzung aller 12 Schiffe nur 
1000 Mann betragen ſoll. 

Der „Standard“ meldet hierzu, der große Miniſter⸗ 
rath im Palais des Sultans, welcher geſtern Abend zu 
ſammentrat, ſei noch versammelt, um die Frage, ob weitere 
Kan onenboote in den Bosporus einfahren dürfen, zu berathen. 
Dieſer Forderung ſoll man ſeitens des Sultans hartnäckigen 
Widerſtand entgegenſetzen, 
des Erſcheinens der Boote den möglichen Ausbruch einer] R 
Erhebung in der Hauptſtadt. Der Berichterſtatter S 
des „Standard“ glaubt aber, die Einfahrt der Boote würde 
am entſcheidenſten zur Ecreichu ig des von den Mächten 
erſtrebten Zieles beitragen. In der Vorſtadt Pjamatia find 
S Plakate vorgefunden. Auf die Ergreifung des 
Schuldigen iſt ein Preis ausgeſetzt. 

Nach einem Telegramm des Bali von Adana unterwarfen 
ſich die in dem Dorfe Tſchekmeſermen vereinigten Aufſtändiſchen 
infolge der Beruhigungen Schakir Paſchas. Es fand dort 
eine feierliche Verſöhnung () ſtatt. 


c nn L._. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
3 22 Nod. Zucker bericht. 
R nzucker 11 we Er 
Ficnauuer er e t n 
neues 
Nachprodutte exe! 75 Prozent Rend. 
Tendenz: ſchwach. 


auch befürchtet man für den Fall N 


AN 


Beodrafſmade 8 
Beodraſfrꝛace I. 5 22,75 
Gn. Watfinabe mit Faß 7 . 23 00—23 25 
8 wm. Melt 1. nit ARE) > . 22,00 

Teubenz: ruhlz. . 
N, bau fer He ser Ara ist. 

( W Damdurt per Nev 17,37 Gd. 10,45 r. 
bto der Dez 10.47% Gd. 10,50 Br. 
ern R ver Jan., März 10,70 bez. 10,72%, Br. 
st, der April⸗ Hat 10,92 dez. u. Br. 

Tendenz: rubig. 
Wochenumſatz: 287 000 Centner. 
Breslau, 22. Noob. [Spirttusbericht.] Novbr. Bier 


50 30 M., Tier 3070 M. Tendenz: unveräsdert. 


Marktbericht 4 ee ee de Vereinigung. 
Poſ l 1895. 


feine Bo" ttl. Waare ord. Waare 

3 ur 100 its 
Weizen 14 M. 60 Pf. 14 M. 10 Pf. 13 M. 60 Pf 
Roggen 11 » 10 = „ 90 ᷑ͤ — ı — . 
Gerſte 12 20 11 „ 10 — 
Hafer 12 „ 10 11 10 80 „ 


Gegen una 1 85 g . | 2 
nöhe 14 | 2) E 
— eee 100 1 2010 70 
öchſter lo- | 60 2 | | 
Bere ae er 5 5 1 20 60 1 40 
dochſer arama 1 11 80% 
Hafer er 12 | 30 | 7 * 11 60 12 t8 
* en Mete 
a 11 f 
tro g 5 
Wan |5 | 
Sem: 120 110 1lı5 
5 = 40 J 1185 
Erbſen = 110 1 105 
Linien 8 5 nf 145 
Bohnen 601 2291 240 
1 > ‚80 a 20 
Het, p. 280 26601 270 


1 101 115 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. Nov. Kon er⸗ Agentur B. Heimann, Poſen. = a 


N befeſtigend Spiritus enmattend 
Dezbr. 142 501143 - 70 r loto ohre Feß 33 10, 33 — 
2 Mat 146 251147 — 70 r Novbr. 37 60| 37 59 
70er Dezbr. 37 40) 37 20 
Rosgen be feſtic end 70 r Imuar 
Dezbr. 116 75117 —I 70 r Mat 38 20 38 10 
72 Nn 122 500122 7 Zu: un! n n 
RNüböl 50 r ohne Fa 82 50 
do. Dahn, 46 70 46 70 Hafer 1 5 “0 
do. Mat 46 40 46 40 do Dezbr. 119 250118 50 
Kündkung in Roggen — Wſpl. 
Kündiaung in Spiritus 70 n) 60 000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 26. November. Echlufkurſe. N. v. 21. 
Weizen pr. De;br. „ rc RT 
do. pr. Mai 146 — 147 — 
1 3 116 75 116 75 
a 12 75 122 75 
Siritus, (Noch Arster Notirung.) N21 
70er loko one Faß. 10 33 — 
21 7er Novbbr. 37 50 37 50 
do. 70er Dezbr. .. 37 40 37 20 
do. 70er Januir — — — — 
do. 70er Mai 38 30 38 - 
do. A 38 50 38 30 
do. 50er lofo 0. 818 52 50 52 40 
N. v Nu 21. 
Dt. 3, „Reichs: Anl 98 80 98 1 ſſ. Banknoten 220 40220 45 
5 4, Kon]. Anl. = 2 106 10PR. 4½% Bdt. Pfb. 103 20 103 20 
do. 37˙⁰ 04 Angar. 4%, Goldr. 101 801101 90 
Poſ. 4% Bands. 101 29101 -| do. 4, feronene 98 20 98 10 
do. 3¼% do. 100 60100 500 Oeſterc.Kereb.⸗-Akt. S231 — 228 70 
do. 4% kieatenb. 105 - 1105 -ombarden F 42 30| 41 70 
do. 3½ % do. 102 201102 20 disk. Kommandit S 209 50/208 60 


do Prov.⸗O lia 100 50/100 
Neue Pos. Stadtanl.101 25/101 
Oeſterr. Banknoten. 169 90109 5 
Oeſter. Silber rente. 99 20 99 


91 25] Dortm. St.⸗Pr. La. A. 57 6058 — 
e 575417 0 14 Belſenkirch. Kohlen. 173 20 171 40 
Marlenb. Miaw.do 79 — 77 75/ Jnowrozl. Sleinſalz | 
Jux. Brinz Henry 74 30 73 —[CTzem. Jabiſt Milch 126 129 50 
Poln 4% 75 Bob rf. 67 50 67 50 Sberſchl. Eil. Ind-A 100 3 
Griech. 4 Go dr. 26 10 26 48 50 
Ital en 35% Rente. 85 10 84 8 
do 4° Eiſen ⸗Qdl 52 75 52 Stu 
Mezxttaner A. 1890 91 1 75 11 Mien, E 89 — 
unn 4% Ata 66 570 8 dchwelzer Centr. 130 — 
86 5 Worſchau Wener 260 50259 — 
Jerl, Handels eſell. 150 40,150 10 
108 ideutfzedant-Attten 198 50198 30 


ndsſtimmung 
matt 


109 50 


Bist. „Komm andit. 210 90207 nias e un Gunab. 150 601149 — 
Bol. Prob, A. B. 108 10 100 101 Bodener e 158 251155 80 
Bol. Spitrfabrit. 174 90 174 © & Conſol. 3 99 10 99 10 
Schwarzkopf 246 a - 


—. Dis konto. dit 209 
börſe: Kred. omman 50. 
5 Noten 220 25. Bol. 4 Pfandbr. 101 25 Gd. 3½% Bol. 


d. 
Stettin, 22 Nov. — 985 Agentar B. Helma zn, Poſen.) 
N21 N. 2 


do. ob Due 42 50142 50 pec [o'o 70er 
do. April Mal 146 50146 Petroleum 
Moege Mi 50 do. per loko 
do. ode. Des. 117 —|117 
do. April, Mat — 501122 5 | 
Nüböl und rindırt 
do. Novbr. 46 50 46 | 
do. April Wei 46 50 46 5 \ 

„) Petroleum: toto verſte ert Mance ½ Proz. 


2 . 
11 50 — — 


2 


